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Vom Kriegsschanplatz. 
Deutsche Fortschritte in den Argonncn und in Polen. 

Aktien erleiden tu cüdafktka schwere Niederlagc. Zuversicht in Berlin Ist-erschüttert 

Die Kämpfe in Wes-flunkern 

Aug Bei-tin tnnn Montag dieser 
Woche: thn Haimtqnnrtier nnrd ge 
meidet, daß die Verbiindeten in den 
neueren iiönnifen nn der Zier ZE- 
000 Mann verloren holten. 

Ein KorrespondenL der Tinnnde 

besuchte, während der Ort nnter sein« 
schweren Neichiiyieuer sich befand, 
berichtet, daß der Horizont Init- 

Rnuchrinaen non Schrannelss bedeckt 
Inm- nnd der Feind nnter den iiestijn 
dig sich miederiiolenden Stnrnnni 

missen zn nmnten begann, das-, sdie 
ieindliche Artiilerie nicht ineiir aennn 

ich-M, daf; hingeaen die deutschen 
Vorbereitnnqen gut netrdiicn waren 

nnd die deutschen Verluste insi den 
Sturm Angriffen verhältnismäßig 
sit-in waren Die erstiirinten Schan- 
se- Wn VOLK-Mich gebaut Sol z 

che Verschanzunqen nnd Weiden 

Wziehen das ganze Land, und in 
» 

W eine ewveri wird, zieht sich der 

Jst-d qui die nächste zur-ins Die 
Kämpfe finden vielfach in solch-sei 
Nähe statt, daß Handgrsnaten inits 
noch-r Sizii-us Wut-et netdenj 
können. l 

TM Hosen ssi Sitz-Kinnl- 

Tiikliiche Tktiupku haben denl l 
Eises-Dionen erreicht gziiiiichcn im ! 
tas und Zenit-bin W Meilen iiiuiI 
Zues Unnat, iit ecs zu blutigen Siäiit l 
pieu zwischen Visiten und Tiirkcsu ais ! 
komme-L Auch bei El Contnm LUH 

Mkiicu liidlitli von Port Initi, iii ais 
kämpft worden« Eine kiiiisiuic isnali 
schek Soldaten und Lifiziisrc iiiiiidini 

gefangen qcuouuitcn Engliiche tin-J 
tut-streitet und ägumiiclus Polizei lin 

lieu sich den Tiiktcn ist-geben 

Die Deutschen in Velgiea. 

Das ganze Gebiet ivcstliiii der 

Bahn Linie Autiviskiicn Music-l- 
Mono iit bon den Deutidusn als 

sikieqsznuc almisspcm morden Mit 

deutschen Verioundctcn ist time-it 

sit-erfüllt dir Bewohner liiivcn gröss- 
tentheils dir Stadt verlassen gier- 
tusiiggc dient den Deutschen als lin- 

terieebootluitiou. Jn Vkiiiicl iji zic 

Zeit Alles ruhm. lliiiusiälii ziiiusi 
tirittcl der Bewohner sind ans tiiicnt 

lickie Wohlthätigkeit aiuitsiviciin 

II Grund gebohrt 

Das iiiktilchis Kontinent-out, Mai- 

nun-is« tioliiste tsin englische-) nann- 

ueiiboot in Grund. 

Bericht cntc Wien. 

Vom Montag dieser Abscan In 
Russifch Polen setzen tuir und Mit-te 
Verbiindeten nnirkrn Austritt erfolgt 
reich fort. Mehrm- lmsgrstait«tt·tftc 
des Feindes wurden Atti-lustwan- 
ictL Bis jetzt haben die itsterrctchtitlt 
nngarilelten Tkuppcn allem 154 W 

Mann gefangen genau-unten Ente 

akösterc Schlacht ist westlich non Da 
tnajek lGalizietU nnd tn den staunt 
then im Gange 

Deutsche siegen westlich vou St. 
Quetttitt tntd Oliv-. 

Aus Berlin: Die Deutschen haben 
westlich von St. Quentin nnd Rone 
Main eroberL Die Uebel-schwan- 
muna Wndert die Operationen an 

der nördlichen Fronf, aber die deut- 

lchen Stellungen werden von Ypern 
bis Irrt-I verstärkt Neue Kanonen 
von großem Aaliber lind an der 

Frmä angekommen 

Die Deutschen unt nach 40 Meilen 
von Worlchqtn 

Ein Schleier dec. Melieiinnisses 
lieat nber der Schlacht zwischen den 
Rusien nnd den deutsch-österreichi- 
schen dllrineen Tie Hauptanartiere 

Weiden-Beete beschränken sich ans ganz 
kurze Angaben nnd saaen nur- daß 
die Stönwie weitergehen 

Ans- nichtacntlicher Lnelle verlau-» 
tet jedoch dass die Deutschen weiter 
in Polen vorgedrungen sind. alo bis l 
her bekannt geworden ist« nnd dass 
Warschan znnt zweiten Male ernstlich 
bedroht ist« General von Linden- 
burakz Armee ist dic- znr Lan-itz- 
Skiekniewjee Linie nomedrnnaem 
woraus net-vorgeht dass die Deuts- 
schen Zweidrittel des Terraian wie- 
dererobert haben. das sie ans dem 
Rückzuge von Warschan einbiisztenJ 
und dass sie nnr noch —l(l Meilen von! 
der politischen Hauptstadt entseenti 
sind. i 

Die Schlacht in cstpreuszen scheint 
sum stillst-ins gekommen zu sein« 

Die Schlacht in Polen in der Ge- 
stad WW ist Wäsch. D- 
Deutschen seyen dat- griisite Vertrau- 
en ans ihren Führer, General non 

Dindenbnurg, seit dieser dein knist- 
schen General Neiinentanini die aro 
sie Niederlage bei Taiiiieutierq bei- 
brachte Militörische Beobachter sind 
jedoch der Ansicht. dasi die numerische 
Uebertegenheit der Riilseu nicht un 

terschiitzt nierden dari. 

Vkiiische Mitten. 

Aus Holland ioird ste- Ergetuiisi 
einer amtlichen Untersuchung berich- 
tet, dass jede einzelne non hundert 
Miiieii, die an der liolliindischen Xtii 
sie and Land getrielieir wurden, 
nicht deutschen. sondern englischen 
llrstiriiuao ioiir. 

Hoffen ans Sieg- 
Ans Berlin nin Sonntag dieser 

Woche: Trotzdem tieiite in Berlin das 
Gerücht verbreitet ingr. dass, auf dein 
ösilichen tirieaeschaiuilav ein grosser 
Ziea eriochteu wurden sei, ist iii der 
Schlacht, die zwischen der Weichsel 
nnd der Wartlie in Nusiisch Polen 
wiitl)et, osienbar noch keine Entschei- 
dimct gefallen Die amtlichen Ve-l 
richte stellen eine Itiifeinaiidersolgei 
tattischer Ttieklersolge fest, die aller 
dings die Grundlage eines- entschei? 
denden Zieges bilden niiiaeii. 

Ja Moral-km 

Co wird gemeldet dass ficil dir 
Vornrtc non Tnngnsr in den Händen 
mvslmnitiicher Nclicllcn ist-finden- 
Die skonzösischc Regierung soll sich 
gezwungen, Nimm-n nncli Mnrollo 
zu let-den« 

Mit Bezug ans die riicksichtslnse 
Durchführung der Niissiiizirnngg 
von Finnlnnd werfen Zeitungen in 

»Stockl)olni dir Fragt- nns, mir sich die 
le Ihatsache mit der Erklärung non 

zlzltossbrilannien znsnninicnrciinc. dass 
sdie »Trinclcntisntis fiir die Freiheit 
kleinerer Nationen täciinfc«. 

M Sklave England-. 
Fliichtigc Ossizims der luslgischcn 

Armee, die sich zur Zeit in Holland 
kriegsgesangcn befinden, lsnbcn nach 
ihr-in eigenen Angaben ilirc Leute 

sur Desektion übern-dot, da sic- ed 

nicht länger mit ansehen konnten, wie 
die armen Soldaten der vritischen 
Selbstsucht zum Opfer gebracht wur- 

den. Der König ist nach der Ueber- 

zcugung dieser Ossizierc ein Sklave 

ider sent-Hosen und Engländcr. 
o -s—;;.tss 

Ausstand der Bitten in Sädafrika 
greift mu sich. 

Aus Berlin: Der Vuren Ausstand 
in Süd-fetten der naclt den Belmub 
tuugktt der britilchen Regierung be 
reito lo gut nne unterdrückt fein foll. 
breitet sich nnsner mehr aus« ziuner 
löfllge in Berlin eingelausene Berlin 
le melden. das-. sich das ganze Trans- 
nanl und der ehemalige Lmnje Frei 
staat in den Händen der Aufftändi 
schen liess-then Die Regierung der 
Stidafkifnuifclten llnion ist der Zitu 
tlon nik«.. g:l«--.1chfen nnd die lecken 

Trunk-en mirden nach dem fiidlicllus 
Theil der Wintelenie zukuckgezogeu 
unt dort liegen zu bleiben, bisd Ver 

ftärtungen von England kommen. 

1500 tfagläudet ern-lasen im Mee- 
staat-L 

Aus Berlin: Nachrichten, die nng 

Holland einliesen, besagen, dass die 

Franzosen in den Kämpfen liei Bir- 
schoote nnd Dinnude 2(l,lll)ll Mann 
verloren haben. l500 Briten er- 

xrgixken iin Yseriflaixal « 

Gerichte von großem deutschen Sieg 
in Berlin. 

Vom Sonntag dieser Woche: lsle 

riichte von einein großen denticlsen 
Siege schwirren in Berlin lierinie 
General non Bindi-nimm scheint die 
Russen ans einer Echlachilinie zum 
Kampf gezwungen zn lmliem die in 

strateaischer Beziehung siir einen 

Eeiitmlnngriss gegen den Heind sehr 
günstig ist Die klinssen befinden sicli 
in derselben ungünstiqu Lage in der 

sich die Deutschen tiirzlieli vor War 

schau befanden Die Elmnsseen iin 
Niicken der lsliissen sind in niiserniilein 
Zustand, da sie die Tentsclnsn ans ih- 
reni strategisclien Illiictzng non War 
schau griindlicls zerstört linlien Die 
Rilssen sind an drei Zeiten einge- 
tlernint nnd lmben grosse Zelnnierig 
seiten, Kriegsnmterinl nnd Vorrällie 
her-anzubringen 

Die bisherigen Miiiiipse iisilicli von 

den nmsnrischen Seen, bei Zoldmi, 
Wloznialet nnd nördlich von llrotiin 
scheinen nur Vergeiechte gewesen zn 

sein, olmmrl sie ans russischer Seite 
viele MenschenliIelien verschlungen 
haben. 

Siegeszuvetsicht in Berlin. 

Aus Berlin: Die grosse Schlacht 
in West Polen ist jetzt im vollen 

Wange Liiizielien Tit-richten qeuniis 
iii noch keine Entscheian gefallen- 
aber unter der Bevölkerung thut sich 
Sieqeozuveriicht kund. Die grossen 
Gefechte unweit der iuusurischeu Zeeu 

sowie bei Soldan, Linuo und sit-a- 
tau sind un Vergleich zu der jetna u 

großen Schlacht nur ulg Vorm-i 
könwfe zu bezeichnen Der Lan-m 
scheint iui Centrum mit Heitiakeit 
entbrannt zu sein. Das Vordringen 
der deutschen Truppeu iilier Mlanm 
Und Plozk hinaus iiat die Gefahr vor 

einem Einfall der Russeu in deutsche- 
Gebiet aus dein Wege geräumt- Als 

lerdinae sind in der Gegend von 

Evdtsuhnen Flosatcsu inks Land ein- 

gebrochen, doch werden sie nicht lange 
dort bleiben. 

Niederlage der Franzosen in den Ar- 

sonnen. 

Aus Verlim Ein heftiger skanzösi 
schee Angriss in der Gegend von Ser 
von am westlichen Ausläuser der Ar- 

gonnen wurde mit schweren Verlusten 
siie den Feind zuriickqeschlaaen Un- 

sere Verluste waren gering. 

Deutsche greier wieder an. 

Aus Paris wird berichtet: Aus die 
Linie der Verbündeten von Ypern 
südlich bis noch Un Vassee wird von 

den Deutschen ein furchtbarer Druck 
ausgeübt Die Stadt Annentiereizs 
Ist durch das Geschutzfeuer der Deut 
schen vollstänan zerstört worden. 
Wuc- die Neschdfse lverfchoutem fiel 
den Flammen zum Opfer. Die Deut 
sclusn versucht-Es einen schwachen 
Punkt augsindis zu machen. um dort 
nach der Rüste duniszubrechen Bei 
tjsclus Truppen haben neuen die Deut 
scheu nördlich non ermg einen schnu- 
reu Stand: ein heftiqu Artillerie 
feuer wurde gegen die britischen Stel 
lnnqen eröffnet und deutsche Fusan 
terje drang bis zu den feindlichen 
Zchüuengräben vor-. Die Betten ver- 

suchten, ebenfalls- zum Angrisf über 

fzuqehem wurden aber von den Deut 

Hcheu zuructgemorusn Die Deutschen 
"lml1eu zac)lreickseis. weiten-L- Neschiitz 
anfnefnnren und veschieszeu die Stint 
Uenqrijben unaufhörlich 

Vier britische Schluchtschisse außer 
Kampf gesetzt· 

Erst jetzt wird aus London berich- 
tet, dosz tnn 27. Oktober in den Ha- 
sen von Hart-ich vier englische Krieges- 
schiise kleineren Turm wahrscheinlich 
kleinere Kreuzer, eingeschleppt wor- 
den seien, die sännntlich mehr oder 
minder schwer hatiarirt waren. Man 
vermutet, dasz ei- iich niu jene Kriegs- 
schisse tnuidelt, die liei den Kämpfen 
in Westslandern Volltrefser von den 
schweren deutschen Geschützen erhiel- 
ten. Die Kriegzsberichterstatter hol- 
ländischer ANDRE-rissen- dass die 
englischen und französischen Kriegs- 
schisie sich aus die hohe See hinaus 
zuriiclnezoaen lialien, so dass man von 

ihnen nur die Nauchnwlken der 
Zchernsteine sit-lit. 

» 

iCalais bald in den Händen der Deut-; 
·fchrn. 

Deutsche L.ii,3iere an der lwlliindi-- 
schen Grenze erklären zwei-sichtlich 
dass Taktik nni den ll). Dezember 
lsernni non den Deutschen besetzt sein 
wird. 

W kliieienneiiiiiitze wurden neuer 

diugis iwn den Xiriimi’iclieii Werken 
in Essen inich dein Schluchtield jin 
nördlichen Frankreich nesnudt 

Noch TW« .I.li’nnn deutsche Trup 
insti, meisten-:- sinnenieurm sind von 

Uiittich nach Tixmude tilniegauqeiu 
sie sollen die großen Schwierigleitens 
nni ieneni ists-ei-ichweniniieu NeliietH 
liewiiltiqen 

Zustand der russischen Armee- 

LUiilitiirlritiler erklären. dnsi die 

ansen eine Armee lwn Umkin 
Mann zwischen der Weichsel nnd 
Wartlie tenzentrirt italien, eine 
Zireitnnicht inel zu ares3, tun sich er 

ielareirli in dein verhältnismäßig lie 

schräntten Terrain entwickeln zu tiin 
nen. Auch nianqele es den Russen 
an Schutt-seini- Proviant nnd silei 

dnng Meinngene Russen wnren 

darinn, denn durch die nndauernden 
Märsche am dein gestorenen Boden 
ist dng chnilizeng zerrissen, nnd Er 

sntz fiir dasselbe ist bei dein traurigen 
ziemniissnrnit der Rttssen nicht ge 
schnssen worden« Eine Menge Rus- 
sen lieszen sich freiwillig gefangen 
nehmen, dn ilire Füsse so wnud wa 

ren, das; sie inii nicht vorwärts bewe- 

gen konnten 

cfrfolqteiche Beichießixng. 

Dein deutschen Geielnnnden du«-« 
Liban heichofi- nt es gelungen durch 

Versenkung mehrerer Schiffe däe Unk- 

xfahrpznm Oasen theilweise z-( fzser 
Tren. Wirlnme militäriseln Itzt-nun 

.,.en und ssmerhänser sonnen qleict 
falle- befchossen 

Aus Traudsaukasim 
Der türkische Genenralftab nieldet 

in einer tnsröffentliclnen Ankiindi 

anng einen Sieg der von General 
Liman nun Sanders qefülnten 
Trnpnen in der Nähe von Batmn, 
wo dem Feind schwere Verluste bei 

gebracht wurden. 
»s- 

Verluste der Alliirteni mehr als eine 
Million. 

Aus Berlin: Die Verluste der 
Gegner Deutschlands haben, wie in 
Berlin amtlich gemeldet wurde, die 
erste Million überschritten Bis An 
fang Oktober hatten mir rund Ell-ill, 
W« lslefanqeue gemacht, dazu koni- 
inen noch lölunnl gesattcuc Rasse-n, 
die bei der Vernicbtuna der Narew 
nnd Wilnadllrmee gefallen sind. Fer- 
ner giebt dass französische Krieg-Inn- 
nifteriuni selber zu, dass aus den 
Kämpfen zwischen Marne nnd Oise 
iiber l()0,lnn) Vernnmdete zuriictge 
schafft mai-den sind. Schon diese 
durchaus seititebenden Zahlen erge 
ben zusammen 55l),()(ll) Mann feind 
licher Verluste Dazu sind aber noch 

zn rechnen die belaischen und enali 
sclfen Verluste an Todten nnd Ver- 
numdetem die Verluste der Franzosen 
an Todten zwischen Maine nnd Lise- 
ibre Verluste an Todten und Ver- 
nmndeten an sämmtlichen Kämpfen 

sbor dem nwszen Rinan an der Linie 

Neidnn Nenn-in und endlich diejeni 
Igen in den Gefechten zwischen Ver- 
dun und Tonl. Diese betragen, ge 
ring gemessen, 20(),l)()() Mann, so 
dass ein seindlicher Mindestverlust 
von mindestean dreiviertel Millionen 
Mann an Todten, Verwundeten nnd 

Gefangenen bis Anfang Oktober fest- 
itebt Unsere tapferen Bundesgenos » 

sen haben in Galizien und Serbien 

dein Feinde ebenfalls ungeheure Ver- 

luste beigebracht, so das; eine Million 
sicher schon lange voll ist. Tau Mo- 

nat Oktober sind dann weitere nam- 

haste Verluste unserer Gegner dazu 
get-unmens« se. allein bor Przeninsl 
70,0(.)0 todte Russen, die vielen Tuns 

sende non Gefangenen und Verwun ; 
deten gar nicht zu rechnen. l 

Tag- zablenniasnge Uebergewichi 
unserer Feinde ist also schon selir er 

lieblich zufaniinengste-schwimpr nni 

auch der iasi unersetzliche Verlust oon 

StrieggniateriaL besondere auf russi 
scher Zeite, Inacht sich bei unseren 
Gegnern schon gewaltig siililbar 

Der Held des Tages-. 

Ter Umstand, das-, General von 

Oindenbnrg den rnssischen Vorniarscl 
gegen die deutsche Grenze bennnte 
dem Feind eine schwere Niederlage 
bereitete nnd den Rest zuni Riickzugi 
zwang, bat in Berlin großen Juliel 
ertsacht und von Hindenburg zun- 

Belden des Tages gemacht 
Ueber den Rückzug der Deutschen 

»von War-schau werden getlieilte An 

siebten laut-. nichtodestoweniger diiri 

te drei deutsche Centrum sich als: 

ebenso standbaft zeigen, wie seinerzeit 
dass der Verbiindeten vor Paris-. Ec- 

scheint. als- ob durch den deutschen 
neil in Polen die Russen nun iibeis 
Jl) Meilen zuruagedrängt wurden. 

» 

Masor Mut-alw- Ansicht. 

Der Militärtrititer des »Berline1 
Tageblatt«, Major !l.lkoral)t, sagt, dass 
der Vormarsch des Generals- bou Hin 

denburg aus das rnssische Centrum 

den rechten russischen Flügel des Cen 

trinan znni Weichen gebracht liabeI 
die Oanntschlacht tobt gegenwärtig 
siidöstlich und östlich von Kutno zwi 
schen Uodz nnd Lowicz ani Bezura 
Flqu Die Situation ist siir die 

Deutschen sehr günstig nnd berechtigt 
zur Annahme, daß sie einen Vollstän- 
digen Sieg über die Rassen erringen 
werden. Besonders weil die starke 

russische Streitnmcht, welche nördlirls 
non dei- Weichsel aeqen Tom opeiiim 

Hinter großen Verlusten iiber Mlawn 

hinaus zuriickgeworsen wurde. Ma- 

jnr Momht erkennt die Mitwirkung 
der österreichischen Truppen nnnni 

wnnden an: dieselben haben durch ils 
re hestiaen Verstöße bei Krafan smk 
te rnssische Abtlieilnnaen vom Cen- 

trum abgezogen Die scesterreichen 
sagt Morolit, kämpfen in ausopsern 
der Weise mit der größten Harttiä 
ckiqkeit nnd lmbex ier eigenes Jiiter 
esse dein Wohl des ginzen Feldzuges 

» 
unterworfen. 

stumpf zwischen tückischer nnd tufsis 
schet Flotte. 

Nachricht aus Berlin: Eisse türkis- 
sche Flotte hat das aus zwei Schlacht- 
schiffen und fünf Kreuzern bestehende 
russische Geschwader im Schwarzen 
Meer unweit Sebastopol angegriffen 
Eines der rnssischen Schlachtfchifse 
wurde außer Gefecht gesetzt; die übri- 
gen flohen, verfolgt von den Tiirkein 
in den Hafen- 

Die britiskhen Flottenverlnstr. 
Der englische Flottenminifter Thur- 

chill sagte im hritischen llnterijause in 
Beantwortung einer Anfeage, deer 
die liritischen Flottenverlnste selqende 
seien: 

Getödtete Ofiiziere —s— 222, ver 
iwundet ——-— -128, vermißt ---- l. 

Metodtete Gemeine —— Ik455, ver- 
wundet —- US, vermißt —- l. 

Er iiiate hinzu, in diese Liste seien 
noch nicht die nermiszten Offiziere und 
Mannschaften der kal. Flottendivision 
zu Antinerpein noch auch die vorn hri 
tifchen Kreuzer ,,(siood vae« einbe 
Mng welche von den Deutschen in 
der berühmten See-schlecht an der chi 
lenischen ziiiste zum Sinken aehracht 
wurde Auf diesem Kreuzer waren 
875 Mann, die wahrscheinlich ohne 
Ausnahme nintainen; bei der vriti 
schen Flottcndinision in Tllntmerpen 
waren l()l)0 Mann 

Der Zwischenfall iu Stummen l 
t 

Veziuich des Zwischensatts ins 
Smhrna, wo eine Pinasse des ante-? 
citaniichen Kreuzers »Tennessee« oons 
einem der türkischen Hafensorts aus 

Feuer erhielt, liegen noch immer noch 
keine weiteren Einzelheiten vor. Das 
Ausbteibcn einer ergänzenden Mel 
dung ist tnoht aus die schlechte Nabel 
Jerbindung zuriickzusiihren Jn Re 
gierungstreisen iuiszt tnan dein Zioi 
scheusalt keine besondere Bedeutung 
.7ei. Der Itttarineniinister ist sogar 
sest dabon überzeugt, das; ed sich inn 
eine nnihtgenieinte Warnung handelt, 
die den Fiihrer der Pinasse daraus 
uisnierksani machen sollte, das; der 
Gasen durch Mitten gesperrt wurde. 
Der ttonnnandenr der »Tennessee« 
diirste ec«, nienn die Anschauung deLs 
Ministerg begriindet ist, berabsännit 
.ialn-n, sirh vorher init den Oasenbe 
Jiirden in"-:s Eiinnsrnetnnen zu setzen, 
Tieziehnnacsnusise ihnen niitzntheitetn 
das; er die Absicht habe, zu tanden. 

,,.starlsrnhe« tapert t7 hritische Han- 
« detoschisse. 
Wie der deutsche streuzer »Hm-li- 

rnhe« britisihen Oandetsssihissen sonne 
Schiffen anderer seindtichen Nationen 
Fallen stellte, dariiber niird nach Nein 
York berichtet: Die Karlsruhe wurde 
unablässig non bier gekaperten Schis 
sen begleitet. Sobald oerinnthet 
wurde, dass aus einer etina 150 Mei 
ten langen Linie ein seindticheg Don 
deldschiss die Wellen durchsttnnside, 
trttde Beseht znin Artssztnoärnsik er 

theit « Milde uion einein der Datn 
oser ein Zchiss gesichtet, so wurde die 
»starttzrnhe« hiervon in Kenntniss ne 
jetzt nnd tnit Volldatnbi voraan setzte 
sie dein ahiningistosen Loser nach 
Auf diese Weise taberte dEe ,,.:ark«:- 
ruhe« in äanatoriaten Netoiisiern tT 
Zehisse 

Transuortdnnwfer versenkt. 

Ju Vulpuruiio eingelnnseueu Nach 
richten zufolge ist der britische Transz- 
portdmnpser «Cronui of Mnlicic 
von deutschen sireuzeru gngegrissc 
und zum Sinken gebracht werdet- 
Die Beim-nun des-I Dinuuserci wurd- 
qcnstusi 

’ 

Nnmänen müssen Farbe bekennen· 

Wie berichtet wird, sind drei tiirki 
sein« Toruedobootzerstiirer iu der Zu 
lina TUiiindung eingetroffen Jener 
Landstrich ist durch Verträge geschützt, 
und Nniniinien muss jetzt erklären, ob 
esJ Zuliua gegen die Türken vesttiei 
digen oder zu den Deutschen und Tür- 
ken iilvergehen will. 

Hindenburg baut die Rassen vorn 

und hinten durch- 
l « 

Ein neuer Abschnitt im Weltkriesr. 

Das plötzliche Eingreifen der Tür- 
kei in deu europäischen Krieg hat mit 
einein Schlage einen gewaltigen Um- 
schwung zu llugnuiteu der »Verbiin- 
deten" zuwege gebracht. So lange die 
Tiirtei nur alsJ »Stil« Theilhaberin" 
von Deutschland und QesterreichUni 
garn fuugirte, hegten England nnd 
Ruszlaud iinnier noch Hoffnung, durch 
Verstirerluiugeu nnd Drohungen sie 
veranlassen zu können, wenigstens 
scheinbar die Neutralität aufrecht zn 
erhalten. Diese Schein-Neutralität 
wäre. iiu Falle einer siegreichen Be- 
endigung dec- sirieges durch die Alliir 
ten, der Tiirtei sicherlich schlecht he- 

ltonuuein sie hatte aber fiir Euland 

fund Iliuszland den riefieu Vor-theil, 
fdafz sie ihnen freie Hand lies; in der 
"sliviiz(-litrii"iilig aller Kräfte gegen 
Deutschland nnd dessen Verhiindeteu. 

"Daniit iil eLs jetzt vorbei. Russland 
hat liereiles feine Schwäche offenbart 
durch die Aut"iindiguug, es werde feis- 
nen Feldzug gegen die Türkei anf 
Vertheidiauunisiuasnsegeln beschrän- 
ken. wohl nuiieud, das; e: selbst da— 
mit feine Eclnuierigteiten haheu wird: 
denn trotz aller amtlichen Alilengunn 
gen kann teiu Zweifel an dein Vot- 
handeuiejn eine-:- Viiudnisthertrages 
zwischen der Tiirfei nnd Persieu lie" 
stehen der möglicherweise auch .Afs 
gbaniftan mit einschließt Dassitöjngt 
die Russen sm- Entmicklnrig eines ans 
zen Oeerecs -s- Z,Jrreguläre« aZJein 
iniirden im Kampfe gegen die unter 
denticliem Befehl stehenden türkischen 
Brunnen weiter nichts sein als ganz 
grinölmliclies Kanonenfntten nicht an 

nähernd genügend. den mohammedas 
niseben Hunger nach Rache zustellen 
Die im Innern des Lande-:- gelegenen 
Wtrnisonen ganz Wn Trnppen zn 
entblößen, ist aan iattiam bekannten 
Gründen nicht-angängig -—« bleibt 
also gar nichts ältnderes übrig, ais der 
gegen Teittfiblnnd T« nnd s--).·Oefderreieb 
tämpienden Tllrmee bedeutendes Ve- 
standtbeile zu entziehen nnd auch im 
Wein-n jeden Nedanten an eine kräf 
tiqe Liseuiine aufzugeben. 

England mird ss nnd London giebt 
dass ielbit zu durch die offene Geg 
neriitiait der Tiirtei nocb scbmerer in 
Illkitleidsniitmit Murmeln alLs Rus; 
Iand, indem dadnrib seine Verbindun« 
gen mit Indien gefährdet find. In 
:llen,iinteci nun-ist die Partei des sllie 
die-e« nnr anf daszs Jeiiben zum Los 
schlauen: unter den eingeboreuen 
Iriinnen nat biisner nur eine eiserne 
Zirenae nisene zilnebriicbe verhindern 
tiiunen die zu Warnisonznieiten 
zuneznaenen indischen Trnppen muß- 
ten al—:— niiznnerliiiiia zuriickaezoaen u. 

dnrcb emmdiittie Illiilizen ersetzt mer« 
den du brnucbt man sich niebt zu 
wundern, das-. in London tiefgeaiiende 
Veniirznnn neeriitit lsieratlieu die 
iiberieeisdien Verbindunan zbsiroßbri 
rannten-— ernsilnti in’«:s Ztocketn dann 
sann der Mrien niibt melir von langer 
Dauer iein. denn keine der kriegfiib 
:enden lllkaibte ist zu ibrer Verpfle 
sman in sein« anf Häufnbren angewie- 
sen, mu· dac- liritiiibe Inseln-ich 

Vezentmend sur dass fast ausschliess- 
liiti non Unaland lnutrnllirte Melde 
meien ins-I die srmnpslniften Versuche-, 
die «lieiiieilniiinq der Pforte mi dein 
Dir-jene til-v einen ini Mrnnde genom 
nieii nnliedeinenden ;iiiiisclsisiifiill zn 
sielnnideln in demselben Atlieni aber 
die Einnulnne eines deutschen Schli- 
tzenqmlsenii zn einein Ziege allerersten 
limineizi nniznisnnen TsllOI wenn duc- 
nnH nnme Man mejsz in London 
Jliensis sie-um« niie in Paris nnd Pe 
ker-:-l1nrq, has; Der ssriea mit den Mii- 

smnenschinien ini Schwarzen Meer 
eine lriiische Wendnna genommen 
nn, die nahe nn’5 Verdänqiiisivolle 
kreist Tie deutsche Diplonmtie aber 

ist ones vollem Herzen zu lieqliickwiin« 
schen zn ihrem glänzenden Erfolge 

Ifchr isi e«:s, trotz nmilierlvindlicli schei- 
lsiender Ectinneriqleiteir gelungen, ei- 
.ien Bundesgenossen zu sichern, der 
den beiden Hiniplaegnern England 
sind Rusiland —--- mehr Verlegenheit 
zu bereiten im Stande ist- ais das 
trenlose Italien es je vermocht hätte-. 
So —- »llnd nun wollen mir sie ver- 

Dreschen!« 
.s- i- Wes-- w- .- 


